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bereıts den Zeıtgenossen als wortgewandter Prediger un kunstsinniger
Literat. In seiner „Geıistlıchen Schaubühne“ oreift der „schwäbische Arısto-
phanes“ die 1n der barocken Volksfrömmigkeıit stark aufgeflammte Passıons-
verehrung auft

Das Orıiginal W ar ursprünglich 1ın orm einzelner Oratorıen, 1ın eiıner
Synthese VO Musık, Text und Dramaturgıe, konzipiert. Heute 1St bedauer-
iıcherweise die Komposıtion nıcht mehr vorhanden, da{fß eın wesentliches
Flement dieser geistigen Schöpfung ohl für immer unbekannt bleiben erd

Der Textreproduktion sınd eın tachkundiges Nachwort VO  — Hans Orn-
bacher (305—-327), eıne Kurzbiographie MmMI1t Literaturangaben Leben un:
Werk Sebastıan aılers (  D Erklärungen ZUuU Text(SOWI1e eın
empfehlendes Abschlufiwort des Landrates (33721%:) nachgeordnet.

Bedauert der interesslierte Leser das eın der andere Mal die geminderte
Druckqualität der abgebildeten Originalvorlage, wırd be1 der Lektüre
dieses lıterarıschen Artefakts gleichwohl oroßes Vergnügen haben un: dıe be1-
spielhafte Absıcht der Inıtiıatoren entsprechend würdıgen wI1ssen.

Walter Ansbach

Rıeser Kulturtage. iıne Landschaft stellt sıch VO  a Dokumentation. Hrsg. VO

Vereın Rıeser Kulturtage Band A 1994 Bearbeitetv Ludwig Brutscher,
Xaver Hönle, Wolf-Dietrich Kavasch un: Friedrich Ke(ßler, Nördlingen: Ver-
lag des Vereıiıns Rıeser Kulturtage 1995

Mehr als 180 Veranstaltungen weIlst das Programm der 10 Rıeser Kulturtage
AaUSsS, die iın der Zeıt VO Aprıil bıs Junı 1994 stattfanden. Die vorliegende
Dokumentation enthält Beıträge AUS tolgenden hemenbereichen: Geologie
(3 Natur un: Landschaft 2 Geschichte (8); Kunstgeschichte (5) Architek-
Lur un: Denkmalpflege 2X Musıikgeschichte 2 Volksmusik 13 Literarısches
Schaffen 2); Kirchliches Leben Z Handwerk (1) Industrie 1); Volkskunde
(6)

Be]l diesem breiten Spektrum annn 1mM Rahmen ULNSCICS Jahrbuchs 1Ur auf
einschlägige kırchengeschichtliche Vorträge un Auftsätze hingewiesen WECI-

den
ber die Ulrichsverehrung 1m Nordefi der 107zese Augsburg berichtet

Peter Rummel, der 1n diesem abgegrenzten Gebiet zwolf bestehende der
abgegangene Ulrichspatrozinien VO Kloster-, Pfarr- un: Nebenkirchen ach-
welsen konnte. Zur Wiederkehr des 600 Todestages des heiligen Johannes VO
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Nepomuk suchte Josef Walter König Spuren ach Nepomucensıa 1m Land-
kreıs Donau-BRıes. Als Schirmherr VO Brücken Statuen VO  e} Nepomuk

13 Orten finden. Darüber hınaus bringt Könıig, der sıch intens1v mMı1t dem
Thema Nepomukverehrung auseinandergesetzt hat, och eıne Zusammenstel-
lung VO Nepomukdarstellungen ın Kırchen, Kapellen, Museen (S 586—-593).

Von Maıiıhingen handeln vier Beıträge. ber das Kloster un!: selıne Bibliothek
berichtet (Csunter Hegele 1N seinem Vortrag Bırgıtta VO Schweden eıne Heı-
lıge in der Kriıse des Spätmuittelalters mıt eınem Verzeichnis der Maıiıhinger
Handschriften un: Drucke der Universitätsbibliothek Augsburg. Hegele
zeichnet eın anschauliches Bıld des Jahrhunderts iın seliner ganNzZCH Krisen-
haftigkeıt. Auf diesem Hintergrund wiırd das Wırken der Bırgıtta deutlich,
verständlich ıhre Kritik weltlichen un geistlichem Regiment. Nıcht m1n-
der heftig als ıhre Kritik Papst un Kurıe 1st ıhr Urteıil ber dıe alten Orden
Der VO  . ıhr gegründete Orden sollte deshalb diesen Mißständen 1m Kloster-

entgegenwirken. Gewagt WAaTtr dıe Konstruktion eiınes Doppelordens mi1t
7We]l getrenNnNten Konventen. Der Vorsteher der Mönchsgemeinde unterstand
der Abtissin! 1373 starb Bırgıitta VO  — Schweden.

Hundert Jahre spater trafen die ErSteN Schwestern A4US dem Birgittenkloster
Gnadenberg e1in. Die kurze Blütezeıt beendeten Reformation und Bauernkrieg.
Von iıhren Schlägen konnte sıch der Doppelkonvent nıcht mehr erholen. 1580
verlheßen die etzten Schwestern Maıiıhingen un!: 1in dıe Tochtergründung
Altomünster. Großen Schaden ahm die Klosterbibhothek 1m Bauernkrieg.
Hegele konnte VO den etwa 3000 Büchern och 16 Handschriften un:

Wiegendrucke 1n der Universitätsbibliothek finden.
Josef Hopfensıitz, der sıch mıiıt mehreren Veröffentlichungen als profunder

Kenner der Maihinger Klostergeschichte ausgewl1esen hat, sıch austühr-
lıcher mi1t Geschichte, Leben un: Bedeutung des einstigen Bırgittenklosters
Marıa Maı Maihıingen auseinander. In einem weıteren Beıtrag 1efert Hop-
fensitz eıne kurze Beschreibung der VO den Mınoriıten 1742 neuerbauten Klo-
sterkirche un schildert S1e als „Perle AUS tranzıskanıschem Geilst un: barocker
Gestaltungskratt“.

1985 wurde das katholische Evangelısationszentrum Maihingen gegründet.
arl RKenner, eın Mitglied der Gemeinschaftt, zeıgt anläfslich des zehnjährigen
Bestehens geistliche TIradıtionslinien des ehemalıgen Klosters Maıhingen auf
Nach der Sikularisation des Mınoritenkonvents xab CS 180 Jahre lang für das
Kloster keıine geistlıchen Aufgaben mehr. Die Spiritualität des Bırgittenordens
un: die seelsorgerische Aktivıtät des Franzıskanerordens sınd Grundlage für
den Neubegınn des KEM
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Die Klosterkirche VO Kirchheim/Ries zählt ZUr Zeıt ihrer Errichtung
den größten Zisterzienserinnenklosterkirchen Suüuddeutschlands. Ihr 1St eiıne
sehr aufwendige Studie gewidmet. Intensıv mi1t der Baugeschichte hat sıch
Ulrich napp beschäftigt. Aufgrund der Baubefunde (Stephanuskirche, Non-
CHNCIMDOIC, ehemalige Laienkirche, Hochchor, Anbauten, Gewölbe, ach-
stuhl, Westfassade, Mafswerk, Steinmetzzeıichen) konnte 7zwischen 280/90
un der zweıten Barockisierung 17720 acht Bauphasen nachweisen. Sechr 1N-
struktıv sınd Knapps Rekonstruktionszeichnungen un: seine Bıldbeilagen.

Lange eıt wurde die Kunst des SS Hıstorismus wen1g beachtet un: ab-
schätzend eingestult. In der nüchternen Nachkriegszeit wurden Überlegungen
laut, die eıne Beseıtigung des „süßen Kıtsches“ AUS dem Kırchenraum verlang-
Tfe  - Aus dieser Fehleinschätzung wurden viele der s 102°4 Neostil-Kunstwerke
abgebrochen un: Zzerstort. Die heutige Bestandsaufnahme VO kırchlichen
Kunstdenkmälern des ausgehenden 19 un!: trühen Jahrhunderts zeıgt, da
eın regelrechter Vandalismus Werk WAal, selektiv zerstoren. 1ne Exkur-
S10N Leıtung VO Pfarrer Anton Feıl galt deshalb den Kırchen des
Hıstorısmus 1m Rıes (Balgheim, Nördlingen, St Leonhard un f Gallus 1n
Fremdingen, Wiılburgstetten). In der Beschreibung dieser Kırchen sucht Feil
ach einem objektiven Verständnıiıs dieser Kunst, „denn viele Themen des VOr1-
sCH Jahrhunderts sınd sowohl theologisch Ww1e€e auch bıldnerisch immer och
ktuell“

Das Thema Kirche 1m Wiıderstand beleuchten Zwel Biographien: Johannes
Kraus, eın schwäbischer Priester 1m Reich VO Ludwig Brand| SOWI1e Prot
Dr. Joseph Lechner, Gelehrter und Kämpfter den Nationalsozialiısmus
VO Ernst Reıter. Johannes Kraus,; Offizier 1m Weltkrieg, Jräger hoher
Kriegsauszeichnungen, 1919 1in FEichstätt ZAT Priester gyeweıht, erkannte trüh-
zeıt1g die Getfährlichkeit der NS-Bewegung, mi1t der schon Ende 1933 1in
Auseinandersetzung gerıet. Brandl hat 1m Rahmen seiner Dissertation gründ-
ıch die Eichstätter Jahre des Dompfarrers Kraus recherchiert. Es 1St erstaun-

lıch, mı1t welchem Mut Kraus dem Unrecht 1im NS-Staat ENTIgSESCNLrAL un:! das
in Franken, dessen Gauleiter Julius Streicher hıefß! Das entschlossene Autftre-
ten VO Kraus, das ohne den Schutz der Bischöfe Konrad VO Preysing un:
Michael Rack]! nıcht möglıch SCWESCH ware, zeıgt aber auch Lücken 1m NS-
Machtapparat. So wurde Kraus erst Ende 1940 1n aftSund ach 10
Onaten wieder treigelassen. Provokationen WwW1e€e „Komm heraus, Bıschof, du
Lump! Verreck, du Lump[ bewelisen das aufgeheizte Klima 1n der Bischots-
stadt. Brand!l hat mı1ıt seıner Bıographie VO  - Kraus auch eınen Beıtrag ZuUur Gie-
schichte des Kirchenkampftes 1mM Bıstum Eichstätt geschrieben.



3172 Hınweıise ZUrTr bıistumsgeschichtlichen Literatur

Nıcht wenıger aktuell 1St der Aufsatz VO Ernst Reıter ber Leben und Werk
des A4US dem Rıes stammenden un in der Eichstätter Hochschule lehrenden

Lechner. Er zaählte Z Kreıs des Alttestamentlers Franz Xaver Wutz,; dem
dıie Wıderstandskämpfer Ingbert Naab und der Journalıist Frıtz Gerlich

angehörten. Lechner War der AaNONYIMMNC Vertasser e1ınes Brietes Propaganda-
miınıster Goebbels, 1n dem als „Michael Germanıcus“ 1937 offene Anklage

die Rechtsprechung erhob Der Brief, der weılte Verbreitung durch dıe
VO Kraus miıtbegründete Organısatıon „Acıes ordınata“ tand, WAar eın „klassı-
sches Dokument kırchlicher Wıderstandsbewegung“ (Eugen Fıscher).

Theodor Wohnhaas

N+ Ludwig ın München. Kırchenpolitik, Kirchenbau un hırchliches Leben
1nNe Ausstellung des Bayerischen Hauptstaatsarchivs un: der Pfarrei St T üd-
W1g Zu 150 Jubiläum der Gründung durch Könıg Ludwig (Ausstellungs-
kataloge der Staatlıchen Archive Bayerns, 35 München 1995; 3158

Im Rahmen iıhrer Ausbildung der Bayerischen Archivschule 1ın München
erarbeıten die Referendare tradıtionsgemäfß eıiInNn kleineres Ausstellungsprojekt.
Das 150 Jubiläum der Gründung der Pfarrei St Ludwig iın München 1m Jahr
1994 Walr der konkrete Anladfß, dafß sıch die 13 Teilnehmer des Kurses 993/96
tür den höheren Archivdienst entschieden, 1n Teamarbeit der internen
Leitung VO Peter Pfister (Archiıv des Erzbistums München un Freıising),
Klaus Rupprecht und Marıta dagstetter, in eıner orößeren Ausstellung un:
eiınem umfangreichen Ausstellungskatalog, Geschichte un Umtfteld der Pfarrei
St Ludwiıg einem breiteren Publikum näherzubringen. Eın besonderer Reiz
mochte In diesem Unternehmen zusätzlich darın liegen, da{fß N sıch be] der
Pfarrei St Ludwiıg eınen bıs dahın och nıcht recht gewürdigten Nach-
barn des heutigen Hauptstaatsarchivs in der 10124 Maxvorstadt handelte.

Ausstellung W1€ Katalog nähern sıch SOZUSARCNH VO aufßen der Pfarrei der
sollte INa  = besser dem Phänomen St Ludwig. Eın Eerster Abschnitt erläu-
tert die Kırchen- un: Baupolitik Ludwig VO Bayern. Schon 1er wırd eut-
lıch, da{fß Ian aum VO einer normalen Entstehungsgeschichte sprechen kann,
vollzog sıch doch dıie schwierige Gründung 1m Spannungsfeld VO  on monarchi-
schen un: kommunalen Interessen.

uch be] dem Bau VO  z St Ludwig wurden Licht- un Schattenseiten der
Baupolitik Ludwig sıchtbar, dem Kunstförderung un Bautätigkeıit ZUrFr Rea-
lisıerung seıiner romantisch-restaurativen Herrscheridee dienten. Grofße Pro-
bleme Lraten VOT allem be] der Baufinanzierung auf Ludwig sıcherte 100 01010


